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BUNDESGESETZBLATT
FÜR DIE REPUBLIK ÖSTERREICH

Jahrgang 1948 Ausgegeben am 12. Jänner 1948 3. Stück

0 . Verordnung: Internationale Markenregistrierung.

9. Verordnung des Bundesministeriums
für Handel und Wiederaufbau vom 23. Sep-
tember 1947 über die internationale

Markenregistrierung.

Zur Durchführung des Madrider Abkommens
vom 14. April 1891, betreffend die inter-
nationale Registrierung von Fabriks- oder
Handelsmarken, revidiert in Brüssel am 14. De-
zember 1900, in Washington am 2. Juni 1911,
im Haag am 6. November 1925 und in London
am 2. Juni 1934 (B.G.Bl. Nr. 8/1948) und mit
Beziehung auf die im Artikel 10 dieses Ab-
kommens vereinbarte, im Anhang dieser Ver-
ordnung im Urtext und in Übersetzung mitge-
teilte Durchführungsvorschrift wird verordnet:

§ 1. (1) Die internationale Registrierung einer
Marke hat die Eintragung dieser Marke in das
österreichische Markenregister zur Voraus-
setzung.

(2) Der An t r ag auf in ternat ionale Registrie-
rung ist be im Österreichischen Pa ten tamt zu
überreichen. Hiefür ist e in Vordruck zu be-
nützen , de r v o m P a t e n t a m t ausgegeben wird
und bei den K a m m e r n der gewerblichen W i r t -
schaft sowie be im Pa t en t amt kostenlos erhältlich
ist.

(3) Das Patentamt überträgt die Angaben des
Antrages [Abs. (2)] in das sogenannte Gesuch,
einen vom Internationalen Büro zum Schutze
des gewerblichen Eigentums gelieferten Vor-
druck, der vom Patentamt in französischer
Sprache ausgefüllt und dem Internationalen
Büro in zweifacher Ausfertigung übersendet
wird.

(4) Der Antrag [Abs. (2)] hat alle Angaben
und Beilagen zu enthalten, die zur Ausfertigung
des Gesuches [Abs. (3)] und zum Anschluß an
dasselbe erforderlich sind. Fehlende Angaben

sind vom Patentamt dem letzten Akten- und
Registerstand zu entnehmen.

(5) Das Patentamt kann zu r Behebung von
Mängeln des Antrages eine Frist erteilen. Bei
ungenütztem Ablauf de r Frist wird der Antrag
abgewiesen. Die Bestimmungen der §§ 22 e und
22 f des Markenschutzgesetzes finden Anwen-
dung.

(6) Eine mi t der Bestätigung der inter-
nationalen (Registrierung versehene Ausfertigung
des Gesuches wird dem Antragsteller nach Ein-
tragung der internat ionalen Marke durch Ver-
mit t lung des Österreichischen Patentamtes zu-
gestellt.

§ 2. Bei Einreichung des Antrages auf inter-
nationale Registrierung oder Erneuerung der
Registrierung einer internationalen Marke ist
außer der internat ionalen Gebühr [Artikel 8,
Abs. (2) des oben genannten Abkommens] noch
eine Inlandsgebühr von 50 S zu entrichten.
Diese Gebühr ist auf das Postscheckkonto des
Patentamtes zu überweisen.

§ 3. Die Verordnungen des Bundesministe-
riums für Handel und Verkehr v o m 25. Mai
1928, B . G . B l . N r . 128, und des Bundesministe-
riums für Handel , Gewerbe, Industrie und
Bauten vom 25. September 1922, betreffend die
Festsetzung einer Inlandsgebühr für die Hin te r -
legung v o n Marken zur internationalen R e -
gistrierung, B. G.Bl . N r . 715, und § 4 der Ver-
ordnung des Bundesministeriums für Handel
und Verkehr i m Einvernehmen mi t dem Bundes-
ministerium für Finanzen v o m 1. März 1925,
über eine Erhöhung der Gebühren auf dem
Gebiete des gewerblichen Rechtsschutzes,
B. G. Bl. Nr. 100, treten außer K r a f t .

Heinl
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Anhang

Durchfuhrungsvorschrift zum Abkommen,
betreffend die internationale Registrierung
von Fabriks- oder Handelsmarken, revidiert

in London am 2. Juni 1934.

Artikel 1.

Jedes Gesuch um internationale Registrierung
einer Fabriks- oder Handelsmarke gemäß dem
revidierten Abkommen vom 14. April 1891 ist
von dem Eigentümer der Marke an die Behörde
des Ursprungslandes zu richten, und zwar in
der von dieser durch nationale Vorschriften ge-
regelten Form.

Artikel 2.

Sobald die Marke im Ursprungslande vor-
schriftsmäßig registriert worden ist, übersendet
die Behörde dieses Landes dem Internationalen
Bureau zum Schutze des gewerblichen Eigentums
in Bern:

A, In zwei Stücken ein Gesuch um Registrie-
rung, auf dem sich, einzig und allein in Schwarz-
druck, eine mittels des der Hinterlegung beige-
fügten Druckstockes hergestellte deutliche Wieder-
gabe der Marke befindet. Dieses Gesuch ist auf
dem vom Internationalen Bureau gelieferten Vor-
druck auszufertigen und in französischer Sprache
abzufassen. Der Vordruck ist von der Behörde des
Ursprungslandes auszufüllen oder diese hat darauf
zu achten, daß er ordnungsmäßig ausgefüllt wird.
Das Gesuch hat anzugeben:

1. den Namen des Eigentümers der Marke;
2. seine Anschrift und, wenn mehr als eine An-

schrift erwähnt ist, diejenige, an die die Mit-
teilungen geschickt werden sollen; ein gewählter
Wohnsitz darf nur als Anschrift angegeben wer-
den, wenn aus den übrigen Angaben des Ge-
suches hervorgeht, daß die in den Artikeln 1 und 2
des Abkommens vorgesehenen. Bedingungen erfüllt
sind;

3. gegebenenfalls den Namen und die Anschrift
des Vertreters;

4. die Erzeugnisse oder Waren, für welche die
Marke bestimmt (ist (genaue Angabe der Art der
Erzeugnisse ohne eine zu sehr ins einzelne gehende
Aufzählung);

5. den Zeitpunkt der ersten Registrierung und
der letzten Eintragung (Erneuerung) der Marke
im Ursprungslande und ihre Ordnungsnummer);

6. zutreffendenfalls den Zeitpunkt und die
Nummer der früheren internationalen Registrie-
rungen sowie die Eigentumsänderungen und Än-
derungen der Firma oder des Namens, die dem
Internationalen Bureau nicht angezeigt worden
sind.
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B. (1) Einen Druckstock der Marke für die Ab-
bildung in der vom Internationalen Bureau zu
veranlassenden Veröffentlichung der Marke. Der
Druckstock muß die Marke genau abbilden, so daß
alle ihre Einzelheiten daraus sichtbar hervortreten;
er soll nicht weniger als 15 mm und nicht mehr
als 10 cm lang und breit sein. Die genaue Druck-
höhe des Druckstocks soll 24 mm betragen, ent-
sprechend der Höhe der Drucklettern. Der Druck-
stock wird ein Jahr nach seiner Veröffentlichung
dem Eigentümer der Marke auf seine Kosten
zurückgesendet, sofern er es beantragt hat. Jeder
am Ende des zweiten Jahres nicht zurückgefor-
derte Druckstock wird vernichtet.

(2) Der Vordruck des Registrierungsgesuches
enthält einen Hinweis auf diese Bestimmungen
und trägt eine Spalte, in der anzugeben ist, ob der
Eigentümer der Marke wieder in den Besitz seines
Druckstocks zu gelangen wünscht oder nicht.

C. Wenn der Hinterleger die Farbe als unter-
scheidendes Merkmal seiner Marke in Anspruch
nimmt: vierzig farbige Abbildungen auf Papier,
deren Seitenabmessungen 20 cm nicht überschreiten
dürfen. Eine davon ist auf jedem der Registrie-
rungsgesuche neben dem Schwarzdruck zu be-
festigen. Besteht die Marke aus mehreren getrenn-
ten Teilen, so müssen sie bei jedem einzelnen der
40 Stücke auf einem Blatte von steifem Papier
zusammengesetzt und aufgeklebt sein. Das Gesuch
muß einen kurzen Vermerk in französischer
Sprache enthalten, der einzig und allein die für
die wesentlichen Teile der Marke in Anspruch ge-
nommene Farbe oder Farbenzusammenstellung an-
gibt. Falls die eine oder die andere Anforderung
in Ansehung der Farbe nicht erfüllt ist, schreitet
das Internationale Bureau zu der Registrierung
der Marke und zu ihrer Anzeige, ohne auf die
Farbe Rücksicht zu nehmen, es sei denn, daß die
Hinterlegung innerhalb einer von ihm gestellten
Frist in Ordnung gebracht worden ist.

D. (1) Den Betrag der internationalen; Gebühr,
sofern er nicht im voraus und unmittelbar an das
Internationale Bureau vom Eigentümer der Marke
eingesandt worden ist. Diese Summe muß bei dem
Internationalen Bureau bar eingezahlt oder ihm
durch Postanweisung oder durch Einzahlung auf
sein Postscheckkonto oder durch einen auf eine
Berner Bank lautenden Scheck zugesendet werden.
Bei jeder Zahlung muß der Name und der Wohn-
sitz des Eigentümers der Marke angegeben
werden.

(2) Die Registrierungsgesuche müssen genau an-
geben, zu welchem Zeitpunkte, in welcher Form
und durch wen die Zahlung erfolgt ist; auch
müssen sie angeben, ob die internationale Gebühr
sofort für die 20 Jahre oder nur für die ersten
10 Jahre gezahlt ist. Wenn es sich um eine
Sammelhinterlegung handelt, müssen alle darin
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enthaltenen Marken gleichmäßig für dieselbe
Dauer hinterlegt werden, entweder für 20 oder
für 10 Jahre.

(3) Enthä l t eine Marke Inschriften in einer im
allgemeinen wenig bekannten Sprache oder Schrift,
so kann die Behörde des Ursprungslandes vom
Eigentümer fordern, daß er seiner internat ionalen
Hinter legung ein Dutzend Stücke einer Über-
setzung dieser Inschriften ins Französische beifügt,
damit die Prüfung der Marke in einzelnen Län-
dern beschleunigt wird .

(4) Z u m gleichen Zwecke steht es der Behörde
des Urprungslandes frei, gegebenenfalls auf dem
Registrierungsgesuch zu bescheinigen, daß der
Hinter leger ihr das Recht zum Gebrauche des
Wappens , des Bildnisses, der Auszeichnung oder
des Namens eines Dr i t ten nachgewiesen hat , die
in der Marke vorkommen.

(5) D i e Behörde des Ursprungslandes h a t auch
das Recht, gegebenenfalls auf dem Registrierungs-
gesuch zu bescheinigen, d a ß die Marke durch die
Form des körperlichen Gegenstandes (in drei D i -
mensionen) dargestellt wird, der auf dem Gesuch
und auf dem hinterlegten Druckstock aufscheint.

(6) D ie Vordrucke für Gesuche um in terna t io-
nale Registrierung werden den Behörden vom
Internat ionalen Bureau unentgeltlich geliefert.

(7) D ie Erneuerung der internat ionalen Hin te r -
legung erfolgt in derselben Weise wie eine neue
Hinter legung.

Artikel 2 bis.

(1) Wenn das Internat ionale Bureau feststellt,
d a ß ein Registrierungsgesuch unvollständig oder
nicht ordnungsmäßig ist, so ist es berechtigt, die
Registrierung der betreffenden Marke auszu-
setzen, m u ß aber unverzüglich die beteiligte Be-
hörde davon benachrichtigen, de r es obliegt, ihm
anzuzeigen, daß das Gesuch geändert , zurück-
gezogen oder aufrechterhalten werden soll.

(2) Insbesondere kann das Bureau unter Beob-
achtung des gleichen Verfahrens die Registrie-
rung aussetzen:

1. wenn das Gesuch unverständliche oder zu un-
bestimmte Warenangaben enthäl t , wie „marchan-
dises diverses", „et autres p rodu i t s " und besonders
den Ausdruck „e tc ." ;

2. w e n n der Druckstock keinen genügend klaren
Abdruck der Bestandteile der Marke liefert;

3. wenn d ie M a r k e die Darstel lung eines mi t
dem „Roten K r e u z " verwechselbaren Kreuzes ent-
häl t und wenn zur Vermeidung sicherer Zurück-
weisungen im voraus vom Eigentümer eine Er -
klärung beigebracht werden soll, daß die Marke
weder in roter noch in einer ähnlichen Farbe ge-
braucht werden wird;
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4. wenn im Falle, wo das Gesuch auf eine
frühere internationale Registrierung hinweist, die
Angabe des Namens des Hinterlegers nicht mit
derjenigen übereinstimmt, die im internationalen
Register eingetragen ist.

(3) Sofern eine Hinterlegung dieser Art nicht
innerhalb von sechs Monaten in Ordnung ge-
bracht wird, ist das Internationale Bureau er-
mächtigt, eine Frist von gleicher Dauer für die
Erledigung der Angelegenheit zu setzen. Es be-
nachrichtigt hievon sowohl den Eigentümer der
Marke oder seinen Vertreter als auch die Behörde,
die um die Registrierung ersucht hat. Beide Fristen
laufen von dem Zeitpunkt an, wo das Internatio-
nale Bureau die Benachrichtigung veranlaßt hat.
Sind sie abgelaufen, ohne daß eine Antwort bei
diesem Bureau eingegangen ist, so kann die Hinter-
legung als zurückgenommen angesehen werden,
und die Gebühr wird dem Hinterleger nach Ab-
zug von höchstens 20 Franken zurückgesendet.

(4) Gehört ein unvollständiges oder nicht ord-
nungsmäßiges Registrierungsgesuch zu einer
Sammelhinterlegung mehrerer Marken, so wird
die Registrierung der ganzen Sammlung ausge-
setzt, es sei denn, daß die beteiligte Behörde oder
der Eigentümer der Marke das Internationale
Bureau ermächtigt, sie als aus der Sammelhinter-
legung ausgesondert anzusehen und als Einzel-
marke zu behandeln.

Artikel 3.

Das Internationale Bureau schreitet unverzüg-
lich zur Eintragung der Marke in ein Register,
das einen mittels des Druckstockes erhaltenen Ab-
druck der Marke trägt und nachstehende Angaben
enthält:

1. die Ordnungsnummer der Marke,
2. den Namen des Eigentümers der Marke,
3. seine Anschrift,
4. die Erzeugnisse oder Waren, für welche die

Marke verwendet wird,
5. das Ursprungsland der Marke,
6. den Zeitpunkt der ersten Registrierung und

der letzten Eintragung (Erneuerung) und die Ord-
nungsnummer im Ursprungslande,

7. die Vermerke über die Inanspruchnahme
einer Farbe, über eine bei der neuen Hinterlegung
in Erinnerung gebrachte frühere internationale
Registrierung usw.,

8. den Zeitpunkt der Registrierung bei dem In-
ternationalen Bureau,

9. die Dauer, für welche die Gebühr gezahlt
worden ist,

10. den Zeitpunkt der Anzeige an die Behörden
und der Veröffentlichung,

11. die Vermerke über die Rechtslage der
Marke, zum Beispiel Versagung des Schutzes, Be-
schränkungen; Übertragungen, Verzichtleistungen,
Löschungen usw.
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Artikel 4.

(1) Nach vollzogener Eintragung im Register
bescheinigt das Internationale Bureau auf den bei-
den Stücken des Gesuchs, unter welchem Zeitpunkt
und unter welcher Nummer die Registrierung
stattgefunden hat , und versieht beide mit seiner
Unterschrift und seinem Amtssiegel. Das eine
Stück bleibt im Archiv des Bureaus, das andere
ward der Behörde des Ursprungslandes zurück-
geschickt, die es dem Eigentümer der Marke oder
seinem Vertreter übersendet, nachdem sie die An-
gaben in Vormerkung genommen hat . Außerdem
zeigt das Internationale Bureau unverzüglich dien
Behörden die erfolgte Registrierung an, indem es
einer jeden von ihnen einen Abdruck der Marke
mit den im Artikel 3 unter Z. 1 bis 9 angeführten
Angaben übersendet.

(2) In dem im Artikel 2, Buchstabe C, vorge-
sehenen Falle wi rd der Anzeige eine farbige Dar -
stellung der Marke beigefügt.

Artikel 5.

(1) Das Internationale Bureau veröffentlicht
hierauf die Marke in seinem regelmäßig erschei-
nenden Blatte „Les Marques internationales".
Diese Veröffentlichung besteht in der Abbildung
der Marke und bringt daneben die im Artikel 3
unter Z. 1 bis 9 angeführten Angaben. Jede Be-
hörde erhält durch das Internationale Bureau un-
entgeltlich die von ihr gewünschte Anzahl von
Stücken dieses Blattes; jedoch erstreckt sich die
Unentgeltlichkeit nicht auf die Nummern, die be-
reits zu dem Zeitpunkte erschienen sind, wo
dieser Wunsch zum Ausdruck gebracht wird. H in -
gegen werden fehlende Nummern, die binnen sechs
Monaten nach der Ausgabe des Blattes angefordert
werden, unentgeltlich ersetzt.

(2) Zu Beginn eines jeden Jahres veröffentlicht
das Internationale Bureau eine alphabetisch und
nach den vertragschließenden Ländern geordnete
Übersicht der N a m e n der Eigentümer der i m Vor-
jahr veröffentlichten Marken.

Artikel 6.

(1) Die Anzeige von einer Zurückweisung einer
auf eine vorläufige oder endgültige Zurück-
weisung folgenden Entscheidung sowie von einer
gänzlichen oder teilweisen Ungült igerklärung
wird dem Internationalen Bureau in drei gleich-
lautenden Ausfertigungen übermittelt , von denen
die eine für das vorerwähnte Bureau, die zweite
für die Behörde des Ursprungslandes, die d r i t t e
für den Eigentümer der Marke oder seinen Ver-
treter bestimmt ist. Die auf einem Vordruck ab -
zufassende Anzeige der Zurückweisung muß min-
destens angeben: das Land, das die Zurückweisung
ausspricht, den Zeitpunkt der Ausfertigung des
Zurückweisungsbescheides, die Nummer und den
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Zeitpunkt der internationalen Registrierung der
Marke, den Namen und den Wohnsitz des Eigen-
tümers und die Gründe der Zurückweisung, und
muß im Falle einer teilweisen Zurückweisung,
wenn diese eine oder mehrere Warenklassen be-
trifft, die Waren angeben, die in der Klasse oder
in den Klassen enthalten sind, für die der Schutz
verweigert oder bewilligt wird. Die Anzeigen
vorläufiger Zurückweisungen müssen die Frist an-
geben, binnen deren die Beteiligten ihre Rechte
geltend zu machen haben.

(2) W i r d die Zurückweisung mi t dem V o r -
handensein einer früheren Hinterlegung begrün-
det, so hat die Anzeige die nationale oder inter-
nationale Marke genau anzugeben, mit der Kolli-
sion besteht, unter Bezeichnung des Namens und
des Wohnsitzes des Eigentümers dieser älteren
Marke, des Zeitpunktes ihrer Registrierung und
ihrer Ordnungsnummer. Die zurückweisende Be-
hörde fügt der Anzeige eine Darstellung bei,
sofern sie eine solche zu ihrer Verfügung hat.

(3) D e r Zurückweisungsbescheid t r äg t auf der
Rückseite einen Auszug der wesentlichen1 gesetz-
lichen Vorschrif ten über die Zurückweisungen.
E r gilbt an, i n n e r h a l b welcher Frist u n d bei
welcher Behörde ein Rechtsmit te l hiegegen ein-
gelegt werden kann . D e r Bescheid ü b e r die U n -
gültigerklärung muß, wenn er einem Rechts-
mittel unterliegt, ebenfalls diese beiden Angaben
enthalten. Wenn das Internationale Bureau es
für notwendig hält, ist es befugt, die betreffende
Behörde um eine Ergänzung der Auskunft und
besonders arm die Angalbe der Gründe der Un-
gültigerklärung zu ersuchen.

(4) Falls das Internationale Büro feststellt, daß
ihm ein Zurückweisungsbescheid erst nach Ab-
lauf der Frist von einem Jahre seit der inter-
nationalen Registrierung der Marke übersendet
worden ist, trägt es die Zurückweisung nicht in
sein Register ein, übermittelt sie weder der Be-
hörde des Ursprungslandes noch dem Inhaber
der Marke (oder seinem Vertreter) und begnügt
sich damit, der zurückweisenden Behörde anzu-
zeigen, daß die Zurückweisung verspätet ist.

Artikel 7.
(1) Die an der Eintragung einer Marke ein-

getretenen Veränderungen, die dem Gegenstand
der in den Artikeln 9, 9bis und 9ter des Ab-
kommens vorgesehenen Anzeige gebildet haben,
werden im Register des Internationalen Büros
verzeichnet. Ausgenommen sind die Fälle, daß die
Veränderung nicht registriert werden kann, sei es,
weil sie zugunsten einer zur Hinterlegung einer
internationalen Marke nicht zugelassenen Person
erfolgt, sei es, weil die Zustimmung der Behörde
des neuen Landes, dem der Erwerber angehört,
nicht zu erlangen gewesen ist, sei es, weil die
Zahlung der vorgeschriebenen Gebühren nicht
erfolgt ist; ein kurzer Vermerk im internatio-
nalen Register wird diese Sachlage erwähnen.
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(2) Das Internat ionale Bureau gibt seinerseits
die registr ier ten Veränderungen den Behörden
bekannt u n d veröffentlicht sie, soweit sie die Ar-
tikel 9, 9 b i s u n d 9 t e r betreffen, in seinem Blatte.

(3) Dieselben Best immungen greifen Platz,
wenn der Wohns i t z des Eigentümers einer Marke
von dem einen in ein anderes Land verlegt wird.

(4) Kann eine Eigentumsüber t ragung oder
Wohnsi tzver legung nicht registr iert werden, so
ersucht das In ternat ionale Bureau die Behörde
des bisherigen Ursprungslandes um die Ermächt i -
gung, d ie M a r k e zu löschen.

Artikel 7 b i s .

(1) Wird die Über t ragung der internat ionalen
Marke nu r für einen Teil der Waren, für die sie
registriert worden ist, dem Internationalen Büro
angezeigt, so wird die internationale Registrie-
rung für den so übertragenen Teil der Waren
gelöscht; das Internationale Bureau zeigt die ein-
getretene Veränderung den vertragschließenden
Staaten an, und der Erwerber hat eine Frist von
drei Monaten vom Zei tpunkt dieser Anzeige an,
um die für die internationale Registrierung er-
forderlichen Förmlichkeiten zu erfüllen. Sind
diese Förmlichkeiten erfüllt, so n i m m t das Inter-
nationale Bureau die neue Registrierung vor. Die
neue Registrierung gilt als an die Stelle der
früheren Registrierung getreten für den Teil
der Waren, die mi t denselben Ausdrücken wie
in der früheren Registrierung bezeichnet sind,
unbeschadet der auf G r u n d der letzteren erwor-
benen Rechte.

(2) Wird eine internationale Marke n u r für
ein Land oder mehrere Länder übertragen, so
wird die internationale Registrierung für dieses
Land oder diese Länder gelöscht; das Inter-
nationale Bureau zeigt diese Änderung den Be-
hörden an, und der Erwerber ha t eine Frist von
drei Monaten v o m Zei tpunkt dieser Anzeige an,
um die nationale Registrierung in jedem dieser
Länder nachzusuchen. Diese Registrierung gilt
als an die Stelle der internationalen Registrierung
getreten für die Waren die mi t denselben Aus-
drücken bezeichnet sind wie in der Löschungs-
anzeige, unbeschadet der auf Grund der inter-
nationalen Registrierung erworbenen Rechte.

Artikel 8.

Die Gebühren für Amtshandlungen nach den
Artikeln 5 t e r , 8, 9 und 9ter des Abkommens
sind grundsätzlich im voraus u n d stets in
Schweizer Währung zu zahlen; sie werden wie
folgt festgesetzt:

A. (1) Gebühren für die Eintragungen im
internationalen Register einschließlich der (Kosten
der Anzeige an die Behörden und gegebenen-
falls der Veröffentlichung:
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1. Übertragungen: 30 Franken für eine ein-
zelne Marke und 20 Franken für jede weitere
den Gegenstand derselben Anzeige der Behörde
des Ursprungslandes bildende Marke desselben
Eigentümers;

2. alle anderen Änderungen im internatio-
nalen Register, wie Änderungen des Namens
oder der Handelsfirma, Wohnsitzverlegungen
(unabhängig von jeder Übertragung), durch
einen Fehler des Hinterlegers verursachte Be-
richtigungen: 10 Franken für jede Amtshand-
lung und für jede Marke. Wenn jedoch eine
einzige Anzeige der Behörde des Ursprungs-
landes mehrere Marken desselben Eigentümers
oder mehrere Amtshandlungen betrifft, die sich
auf dieselbe Marke beziehen, oder wenn es sich
um Amtshandlungen handelt, die in denselben
Anzeige des internationalen Bureaus an die Be-
hörden zusammengefaßt werden müssen, so wird
die oben vorgesehene Gebühr von 10 Franken
nur für eine einzige Marke oder für eine ein-
zige Amtshandlung eingehoben; für die übrigen
Marken oder Amtshandlungen wird sie um die
Hälfte herabgesetzt.

(2) Gebührenfrei sind Beschränkungen und
Verzichte, die zugleich mit dem Registrierungs-
gesuch angezeigt werden, allgemeine Löschungen,
Amtshandlungen, welche die Folge einer vor-
läufigen Zurückweisung oder einer gerichtlichen
Entscheidung sind, und solche, die etwa in ein
Erneuerungsgesuch einbezogen sind.

B. Gebühren für Abschriften oder Aus-
züge aus dem internationalen Markenregister:
5 Franken für jede Marke. Sofern sich die auf
mehrere Marken bezüglichen Angaben auf dem-
selben Blatte vereinigen lassen, so ermäßigt sich
jedoch die Gebühr auf 2 Franken für die zweite
und jede folgende Marke. Die Gesuche um
solche Urkunden über mehrere Marken müssen
angeben, ob es sich um getrennte Auszüge oder
einen Sammelauszug bandelt. Abgesehen von
den Urkunden, zu deren Ausstellung eine Ver-
pflichtung besteht, wird für jeden anderen bei
dem Internationalen Bureau nachgesuchten Aus-
zug, für jede Bescheinigung oder Nachforschung
(soweit sie nicht zu den unter dem Buchstaben C
genannten gehören) eine entsprechende Gebühr
erhöben, die in der Regel 5 Franken beträgt.

C. Gebühr für Nachforschungen unter den
bereits registrierten internationalen Marken
nach älteren Registrierungen: 5 Franken für jede
Marke. Soll sich die Nachforschung auf zahl-
reiche Warengattungen oder gleichzeitig auf eine
Bildmarke und eine Benennung erstrecken oder
enthält eine Bildmarke mehr als einen wesent-
lichen Bestandteil, so verdoppelt sich diese Ge-
bühr. Ebenso wird es gehalten, wenn der Antrag-
steller versäumt, genau anzugeben, auf welche
Warengattung sich die Nachforschung erstrecken
soll, oder keine Zeichnung oder Skizze der Bild-
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marke beifügt, über die er unterrichtet zu wer-
den wünscht. Das Internationale Bureau kann
nach seinem Ermessen jede Nachforschung bis
zum Eingange der von ihm einforderten genauen
Angaben aufschieben.

D. Zuschlag gemäß Artikel 8 des Abkom-
mens, wenn das Warenverzeichnis 100 Wörter
überschreitet: 1 Franken für jede Gruppe von
10 überschießenden Wörtern in allen Fällen, wo
die Eintragung oder die Veröffentlichung einer
Liste von mehr als 100 Wörtern erfolgt.

E. Die Behörden der vertragsschließenden
Länder, die dem Internationalen Bureau Amts-
handlungen anzeigen, für welche die in den
Abs. A, B, C und D vorgesehenen Gebühren
zu zahlen sind, haben den Tag, an dem die
Gebühr gezahlt worden ist, und die Person an-
zugeben, die die Zahlung geleistet hat.

Artikel 9.

Zu Beginn eines jeden Jahres stellt das Inter-
nationale Bureau eine Rechnung auf über die
im Laufe des vorangegangenen Jahres für den
Dienst der internationalen Registrierung ge-
machten Ausgaben, einschließlich eines Abzuges
von 5 v. H. von den Bruttoeinnahmen des
Dienstes, der in die für das Personal des Inter-
nationalen Bureaus eingerichtete Pensionskasse
einzuzahlen ist, bis die Gesamthöhe der so ge-
machten Abzüge 200.000 Schweizer Franken
erreicht; der so berechnete Betrag wird von der
Gesamtsumme der Einnahmen abgezogen und
der Überschuß zu gleichen Teilen unter alle
vertragschließenden Länder verteilt, solange
nicht andere Verteilungsregeln im gemeinschaft-
lichen Einverständnis von den vertragschließen-
den Ländern aufgestellt worden sind.

Artikel 10.

Das Gesamtverzeichnis, soweit es im Artikel 11
des Abkommens vorgesehen ist, hat dieselben
Angaben zu enthalten wie die in den Artikeln 4
und 7 der gegenwärtigen Durchführungsvor-
schrift vorgesehenen Anzeigen.

Artikel 11.

Die gegenwärtige Durchführungsvorschrift
tritt gleichzeitig mit dem Abkommen, auf das
sie sich bezieht, in Kraft und soll die gleiche
Dauer haben. Die Behörden können jedoch, ent-
sprechend den Bestimmungen des Artikels 10
des Abkommens, die ihnen notwendig erscheinen-
den Abänderungen daran vornehmen; dabei ist
in der in dem folgenden Artikel bestimmten
Weise zu verfahren.
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Artikel 12.

Vorschläge eines vertragschließenden Landes
oder des Internationalen Bureaus zur Abände-
rung der gegenwärtigen Durchführungsvorschrift
werden von dem letzteren den Behörden mit-
geteilt, die ihm innerhalb einer Frist von sechs
Monaten ihre Meinungsäußerungen zukommen
lassen. Ergäbt sich nach Ablauf dieser Frist, daß
der Vorschlag von dar Mehrzahl der Behörden
angenommen ist und daß keine Behörde sich
für die Ablehnung oder für Änderung des vor-
geschlagenen Wortlautes ausgesprochen hat, so
tritt der Vorschlag für alle vertragschließenden
Länder drei Monate nach dem Tage in Kraft,
an dem das Internationale Bureau diese Annahme
den Behörden angezeigt hat.




